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      	Geboren 1954 in Nairobi (Kenia)


      	
        Einige ihrer Werke:

        
          	Die Farben der Liebe (1995), Roman


          	Das Erbe der Königin (2006), Roman


          	Die Königin der weißen Rose (2009), Roman

        

      

    


    Philippa Gregory ist Historikerin, Schriftstellerin und arbeitete als Journalistin für die BBC. Sie promovierte im Fachbereich „Literatur des 18.Jahrhunderts“ an der Universität Edinburgh, nachdem sie zuvor einen Abschluss in Geschichtswissenschaften an der Universität Sussex erhalten hatte. An den Universitäten Sussex und Cardiff ist sie Honorary Fellow, zudem Regent der Universität Edinburgh und die Universität Teesside verlieh ihr eine Ehrendoktorwürde. Im Jahr1993 gründete sie die Wohltätigkeitsorganisation Gardens for TheGambia, die an Schulen in dem afrikanischen Land Brunnen einrichtet.


    Gregorys Romane greifen historische Kontexte auf und handeln häufig von der Geschichte der britischen Monarchie. Daneben schrieb die Autorin auch über fiktionale Geschehnisse der Vergangenheit, beispielsweise in ihrem Werk Die Farben der Liebe, in dem es um die Liebesgeschichte zwischen einem englischen Mädchen und dessen dunkelhäutigen Dienstboten im Bristol des 18.Jahrhunderts geht. Eine neuere Veröffentlichung ist Dark Tracks, der vierte Band einer Reihe von Historienromanen, die zur Zeit der Ausdehnung des osmanischen Reichs Richtung Europa im 15.Jahrhundert spielen. Anders als die meisten anderen von Gregorys Büchern, wurde Dark Tracks bisher noch nicht ins Deutsche übersetzt.

  


  
    DIE SCHWESTER DER KÖNIGIN


    DAS GEFÄHRLICHE LEBEN DER FRAUEN AM HOFE TUDOR


    
      	Textgattung: Historienroman


      	Herangezogene Ausgabe: Gregory, Philippa: Die Schwester der Königin. Aus dem Englischen von Ulrike Seeberger. 5.Auflage. Aufbau Taschenbuch: Berlin 2010.


      	Erstausgabe: 2001


      	Themen: Geschichte der britischen Monarchie, Tudor-Dynastie, Intrigen, Macht, Betrug, Rivalität unter Geschwistern, Frauenrollen, Liebe

    


    Anne Boleyn wurde durch ihre Ehe mit HeinrichVIII. Tudor zu einer berühmten Figur der britischen Geschichte. Ihre Schwester Mary ist dagegen weniger bekannt. Sie war vor Heinrichs Hochzeit mit Anne eine Mätresse des Königs und laut Philippa Gregory soll sie Heinrich sogar zwei Kinder geboren haben. Im Roman Die Schwester der Königin betrachtet die Autorin die geschichtlichen Ereignisse aus der Perspektive von Mary Carey, geborene Boleyn. Gregory soll drei Jahre lang recherchiert haben, ehe sie mit der Arbeit an ihrer Geschichte begonnen hat (vgl.Chrisafis,2002). Der Roman wurde ein großer Erfolg und gewann im Jahr2002 den Romantic Novel of the Year Award. Inwieweit die Darstellungen der Autorin jedoch mit der historischen Realität übereinstimmen, ist umstritten.

  


  
    INHALTSANGABE


    Sowohl im ersten als auch im letzten Kapitel des Buches findet eine Hinrichtung statt. Zu Beginn verfolgt die seit einem Jahr verheiratete 13-jährige Mary die Enthauptung ihres Onkels, dem Herzog von Buckinghamshire. Sie ging bis zuletzt davon aus, dass König Henry doch noch umdenken und den Gefangenen begnadigen würde1. Im folgenden Jahr1522 ist Mary eine Hofdame unter Katherine, der Prinzessin von Spanien und Königin von England. Marys Vater holt derweil ihre Schwester Anne, die am französischen Hof eine adelige Erziehung empfangen sollte, nach England zurück.


    MARYS BEZIEHUNG MIT DEM KÖNIG


    Henry schließt die junge Mary schnell in sein Herz und sie wird von ihrer Familie dazu angehalten, sich auf ein sexuelles Verhältnis mit dem König einzulassen. In den Jahren von 1522 bis 1527 haben die beiden eine geheime Affäre. Mary hat zunächst Vorbehalte, weil sie Angst um ihre Ehe hat, gibt dem Druck ihrer Familie jedoch letztlich nach. Henry überschüttet sie mit Geschenken. Sie erhält ein neues Pferd und edle Kleidung, gleichzeitig wird ihre Familie mit Adelstiteln und Reichtümern bedacht. Marys Bruder George, ein Berater Henrys, begleitet seine Schwester immerzu auf ihrem Weg zu und von den königlichen Gemächern. Unterdessen ist der König zunehmend besorgt, dass seine Ehefrau Katherine ihm keinen Sohn und damit auch keinen Thronfolger schenken wird. Auch deshalb drängt die Familie Mary weiter in Henrys Arme, denn wenn sie ihm einen männlichen Nachkommen gebärt, wird die Familie in der Gunst des Regenten an erster Stelle stehen und das Kind schließlich eines Tages König von England werden. Mary wird schwanger, bringt aber eine Tochter zur Welt, die sie zu Ehren der Königin Catherine nennt. Kurz nach der Geburt wird Mary ihre Tochter weggenommen, obwohl sie sich sehr nach ihrem Kind sehnt. Zur selben Zeit verliebt sich Anne in Henry Percy. Er ist der Erbe des Herzogs von Northumberland und steht daher in der adligen Rangfolge über Anne. Sie heiraten in einer geheimen Zeremonie und schlafen miteinander. Percys Vater ist jedoch gegen die Verbindung der beiden, ebenso wie Annes Familie, daher wird die Ehe gegen den Willen der beiden Verliebten annulliert. Mary verbringt in den folgenden Jahren die Sommer auf dem Familiensitz Schloss Hever in Kent. Sie wird erneut schwanger und schenkt dieses Mal einem Jungen das Leben, dem sie den Namen Henry gibt. Als sie sich in den letzten Wochen ihrer Schwangerschaft gemäß der Tradition in einen abgedunkelten Raum zurückziehen muss und kaum noch Kontakt zu anderen Menschen hat, fürchtet ihre Familie, der König könnte seine Aufmerksamkeit auf andere Adlige richten. Um Henry bei Laune zu halten, beauftragt ihre Familie deshalb Anne damit, sich ihm anzunehmen.


    ANNES BEZIEHUNG MIT DEM KÖNIG


    Anne ist seit jeher ehrgeizig und stellt früh klar, dass sie sich niemals damit zufriedengeben wird, lediglich eine Mätresse für den König zu sein. Während Henry sich mehr und mehr in sie verliebt, hält Anne ihn zunächst auf Distanz. Sie schmieden einen Plan, um Katherine, die bisherige Königin, absetzen zu können. Katherine ist mittlerweile unfruchtbar geworden und kann Henrys Wunsch nach einem männlichen Erben daher nicht mehr erfüllen. Gemeinsam wollen Anne und Henry versuchen, die Ehe für ungültig erklären zu lassen, indem sie argumentieren, dass Katherine zuvor bereits mit Henrys Bruder verheiratet gewesen war und ihre erneute Ehe daher gegen Gottes Willen arrangiert wurde. Während Anne tagsüber die Gefährtin des Königs ist, wird Mary weiterhin in den Nächten zu ihm geschickt, um seine sexuellen Wünsche zu befriedigen. Auf diese Weise will Marys und Annes Familie verhindern, dass die Aufmerksamkeit des Königs zu anderen Adligen abschweift. In den Sommermonaten besucht Mary mehrmals Schloss Hever, um Zeit mit ihren Kindern zu verbringen. Nachdem der König sein Interesse an Mary verloren hat, lernt diese ihren Ehemann William Carey noch einmal neu kennen, sodass sie sich langsam wieder ineinander verlieben. Im Jahr1528 bricht in England jedoch eine Epidemie aus, das Schweißfieber, die Marys Mann nicht überlebt. Auch Anne hat mit der Krankheit zu kämpfen, wird aber wieder gesund. Anne überlegt daraufhin, Marys Sohn zu adoptieren, sodass König Henry bei einer Heirat mit ihr nicht nur eine neue Frau, sondern auch gleichzeitig den ersehnten Erben bekommt.


    ANNE ALS KÖNIGIN VON ENGLAND


    Nachdem die Liebesbeziehung zu Henry sechs Jahre lang nicht offiziell gemacht werden konnte, stellt sich der König schließlich über die katholische Kirche, erklärt sich selbst zum Oberhaupt der neuen englischen Staatskirche und heiratet Anne. Beim Volk ist Anne unbeliebt, da man ihr vorwirft, Königin Katherine verdrängt zu haben, die inzwischen im Exil auf einem entfernten Landgut lebt. Entsprechend verläuft auch ihre Krönungszeremonie ohne Beifall der Untertanen. Zunächst scheinen Henry und Anne sehr gut miteinander auszukommen. Anne wird schwanger, doch statt des erhofften Sohnes bekommt sie ein Mädchen, Prinzessin Elizabeth. Während sie schwanger ist, lenkt sich Henry mit einer neuen Mätresse ab, eine weitere Tochter der Familie Howard. Dies verärgert Anne und ihr Leben ist fortan von der Angst bestimmt, als Ehefrau ausgetauscht zu werden. Zudem versucht sie verzweifelt, Henry einen Sohn zu schenken.


    Mary verbringt dagegen die Sommer auf Schloss Hever und trifft sich häufig mit William Stafford, einem der Männer, die für ihren Onkel arbeiten. In der gesellschaftlichen Rangfolge befindet sich Stafford weit unter Mary, nichtsdestotrotz umwirbt er sie. Er verspricht ihr das einfache Leben als Frau eines Bauern, weit entfernt vom königlichen Hof, von dem Mary schon lange träumt. Auf einer Reise des Hofstaats nach Calais wird ihre Bindung intensiver, allerdings schlafen sie nicht miteinander. William bittet Mary, seine Frau zu werden, doch sie fühlt sich ihrer Familie zu sehr verpflichtet, sodass sie seinen Antrag ablehnt. Er verlässt den königlichen Hof und danach wird Mary klar, dass ihre Gefühle stärker sind als der Wunsch, ihre Verpflichtungen zu erfüllen. Sie folgt William auf dessen Bauernhof und die beiden heiraten. Als sie an den Hof Henrys zurückkehren, halten sie ihre Ehe vor den anderen Adligen geheim.


    Anne bringt mehrere Kinder tot zur Welt und George und Mary helfen ihr dabei, die Fehlgeburten zu verschleiern, damit am Hof nicht schlecht über sie geredet wird. Henry wendet sich zunehmend von Anne ab und in ihrer Verzweiflung schläft diese mit ihrem Bruder George, um endlich mit dem lange erwarteten, männlichen Thronfolger schwanger zu werden. Als Mary jedoch kurz darauf von William schwanger wird, verbannt Anne sie vom königlichen Hof, da sie selbst noch immer kein Kind erwartet. Während ihrer Abwesenheit bringt Mary eine Tochter zur Welt. Erst als auch Anne schwanger wird, ist Mary bei Hofe wieder willkommen. Aus der Ehe zwischen Anne und Henry ist inzwischen offene Abscheu geworden und der König macht sich schließlich Gedanken, wie er auch seine zweite Ehefrau loswerden kann. Er beginnt Jane Seymour zu umwerben und Anne wird in die Festung des Towers of London geschickt. Marys Tochter Catherine begleitet Anne zusammen mit den Hofdamen zum Schafott. Bis zum letzten Moment will Mary sich nicht vorstellen, dass Henry ihre Schwester tatsächlich wegen Untreue enthaupten lassen wird, jedoch wird Anne letztlich doch im Jahr1536 hingerichtet.

    


    
      
        1. König HeinrichVIII. hat in der deutschen Übersetzung des Buches seinen englischen Namen Henry behalten.

      

    

  


  
    PERSONENANALYSE


    MARY CAREY (GEBORENE BOLEYN)


    Zu Beginn des Romans ist Mary noch ein junges Mädchen, dennoch wurde sie bereits mit zwölf Jahren mit William Carey verheiratet. Im Jahr1528 stirbt ihr Ehemann an einer schweren Krankheit, als Mary erst zwanzig Jahre alt ist. Während des Handlungsverlaufs können die Lesenden mitverfolgen, wie sich Mary zu einer Frau entwickelt und schließlich in ihrer Mutterrolle aufblüht. Mary ist das jüngste der drei Boleyn-Geschwister, neben ihrer älteren Schwester Anne und ihrem älteren Bruder George. Im Gegensatz zu Anne hat Mary blondes Haar und ist auch sonst in vielen Aspekten das Gegenteil ihrer Schwester. Trotz Marys Ehe mit William Carey zwingt ihre Familie sie dazu, eine Mätresse des Königs zu werden. Ihre Schwester Anne stellt dazu fest: „Du wirst immer machen, was man dir sagt, heiraten, wen man dir vorschreibt, in das Bett gehen, das man dir befiehlt“ (S.112).


    König Henry und sie bekommen im Jahr1524 eine Tochter, Catherine, und zwei Jahre später einen Sohn, der wie sein Vater Henry genannt wird. Mary schämt sich für den Betrug an Königin Katherine, denn sie hat große Achtung vor ihr. Als Katherine am Tag ihres Gerichtsprozesses die Rechtmäßigkeit ihrer Ehe verteidigt, stellt Mary bewundernd fest:


    Ich musste lächeln, war entzückt, denn Katherine von Aragon sprach für alle Frauen des Landes, für alle guten Ehefrauen, die kein Ehemann verstoßen durfte, nur weil er Gefallen an einer anderen gefunden hatte. (S.328)


    Mary genießt die Sommer auf Schloss Hever, dem Landsitz ihrer Familie in Kent, und träumt von einem Leben als einfache Frau. Ihre Position im sozialen Gefüge kennt Mary genau und unterwirft sich daher den Wünschen ihrer Familie. Selten kommt es vor, dass sie ihre eigene Meinung zu den Plänen ihrer Verwandten kundtut, denn jeder Versuch scheitert an ihrer großen Angst vor der Macht der Familie. Einzig die Ehe mit William Stafford, den sie aus Liebe und nicht aus Statusgründen heiratet, kann als Akt der Auflehnung gewertet werden.


    Auch wenn Mary ein großes Herz hat, ist sie sehr leichtgläubig und teilweise etwas träge, wenn es darum geht, neue politische Entwicklungen zu verstehen. Sie sagt über sich selbst: „[I]ch [hatte] das Gefühl, ohne Anker in dem Meer politischer Ränke zu treiben, das für meine Familie ihr natürliches Lebenselement war“ (S.432).


    Zu Beginn des Romans wird Mary als hübsch, liebreizend und unbedarft dargestellt, ihre Schwester Anne sieht sie als „Milch-und-Honig-Schwester“ (S.14). Des Weiteren zeichnet sie eine enorme Ehrlichkeit aus, denn bei ihrer ersten Begegnung mit dem König sagt sie zu sich selbst: „Wenn Anne nicht im Schatten des Turnierzeltes gelauert hätte, ich hätte ihm den Plan meiner Familie gestanden“ (S.48). Diese Ehrlichkeit liegt teilwiese an ihrer mangelnden Erfahrung. Über die Zeit gewöhnt sie sich an die Falschheit der Menschen bei Hofe und spielt eine Rolle, wenn sie sich dort aufhält. Anne weist Mary bereits früh darauf hin, dass sie sich anpassen kann:


    Was für eine göttliche Tragödin du doch bist! Natürlich kannst du lächeln, wenn dir das Herz bricht! Schließlich bist du eine Frau, du bist bei Hof, und du bist eine Howard. Das sind schon drei Gründe, die dich geradezu prädestinieren, eines der hinterlistigsten Geschöpfe auf Gottes Erde zu sein. (S.106)


    Zwischen ihr und Anne herrscht jedoch meist eine tiefe Rivalität, die bisweilen an Hass grenzt:


    „Ich wollte nicht, dass du zum Hof zurückkehrst, um meine Rivalin zu werden«, schmollte ich. „Ich bin geboren, um deine Rivalin zu sein“, erwiderte sie schlicht. „Und du die meine. Schließlich sind wir Schwestern, oder nicht?“ (S.207)


    „Du bist doch wirklich niederträchtig“, sagte ich eines Abends zu ihr, als sie ihr Haar vor dem Spiegel zu einem dicken dunklen Zopf flocht. „Ich weiß“, erwiderte sie selbstgefällig und betrachtete ihr Ebenbild. (ebd.)


    Auch wenn die Geschichte hauptsächlich aus Marys Sichtweise erzählt wird, wird man den Eindruck nicht los, dass Anne Boleyn eigentlich die Hauptfigur des Romans ist, denn sie tritt deutlich dominanter auf als Mary.


    ANNE BOLEYN


    Anne ist bereits zu Beginn des Buches eine erwachsene Frau. Sie kehrt an den englischen Hof zurück, nachdem sie im französischen Königshaus erzogen wurde. Während dieser Zeit hat sie das dortige Zeremoniell übernommen und pflegt auch in England weiter den französischen Stil (vgl.S.11ff.). Sowohl ihr Aussehen, als auch ihr Charakter
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